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Bekanntmachungen. 


105. Die Rinderpeſt in Polen betr. 

Nach einer bei uns eingegangenen Mittheilung 
der Auguſtower Gouvernements-Regierung iſt im 
Kreiſe Lomza, in der Gemeinde Pnußki, in den 
4½ Meilen von der dieſſeitigen Landesgrenze ge⸗ 
legenen polniſchen Dörfern Sniewo und Puchaly 
die Minderpeft ausgebrochen. 

Wir haben daher beſchloſſen, für die Landes- 
grenze der Kreiſe Johannisburg, Lyck und Oletzko 
den 8. 2. der Allerhöchſten Verordnung wegen 
Abwendung der Viehſeuchen vom 27. März 1836 
zur Anwendung bringen zu laſſen. Es darf hie, 
nach in die genannten drei Kreiſe aus Polen: 
a. kein Rindvieh irgend einer Art, ohne daß 

daſſelbe zuvor der 2tägigen Quarantäne auf 

den dazu beſtimmten Einlaßpunkten unterworfen 
und während derſelben völlig geſund befunden 
iſt, eingebracht werden. 

b. Schwarz⸗ und Wollenvieh iſt am Einlaßorte 
einer forgfältigen Reinigung durch Schwem— 
mung, in der kalten Jahreszeit durch Wäſche 
in bedeckten Räumen, zu unterwerfen und einer 
gleichſorgfältigen Reinigung müſſen ſich auch, 
nach dem Ermeſſen der ausführenden Behörde, 
die Treiber unterwerfen. 

c. Rinderhaͤute dürfen nur, wenn fie völlig hart 
und ausgetrocknet, Hörner nur, wenn ſie von 
den Stirnzapfen und allem häutigen Anhange 
befreit ſind, unbearbeitete Wolle und thieriſche 
Haare (excl. Borſten) dürſen nur in Säcken oder 


Ballen verpackt über die Landesgrenze eingehen 


O bwießezenia. 


105. Zaraza na bydlo w Polſce. 
Wedle powzietej wiadomosci od Auguftomffiego 

Gubernialnego Rzadu jeſt w powiacie Lomzowſkim, 

gminie Pnußki, we wſiach polſkich Sniewo i Pu⸗ 

chaly, ktore 4½ mili od tutejßej granicy leza, po⸗ 

mor bydla. ö l 
Wiec poſtanowilismy dla krajowej granicy ob⸗ 

wodow Jansborka, Elku i Oletzka 8. 2. Naj⸗ 

wyißego rozporzadzenig dla unifnigcia zarazy na 
bydlo z dnia 27. Marca 1836 r. nakazac. Wedle 
tego niewolno do tych trzech obwodöw z Polſki: 

a. zadnego budka bez odbycia 21duiowej Faranteny 
na miejſcach do przechodu przeznaczonych, 
wprowadzac i muſi fig okazac ze takowe jeſt 
zupelnie zprowe,. 

b. Swinie i owee mußg bye dobrze wpfgpane 

albo wympte, takze i poganiacze trzoͤdp. 

o. Sföry bydlece tylko wyſußone i twarde, rogi 
obczyßczone ze fkoͤry i t. d. welna, wkoſy i 
ßczeciwp tylko w miechach i pakach wolno przez 
granice wprowadzie. 

d. Topiony loj tylko w beczkach mofna wpro⸗ 
wadzic. 

e. Nietopiony köj i swieze mieſo weale nie⸗ 
wolno. = 

Przeſtepſtwa tych przepiſöw bedg ſtrofowane 
wedle §§. 306 i 307 zakonu karnego aß do 2 lat 
wigzienia. 

Gumbin, dnia 17. Marca 1863. 
Krolewſka Rejencya, Oddziak wewnetrzny. 
8 Siehr. 
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und in dieſem Zuſtande in das re des Landes transportirt werden. Noch nicht. völli te 
und 0 ä An Winters hart RL e 
verſteht, für trocken 0 t geachtet werden — rner, di nzapfen und 


die häutigen Emballagen an der Grenz e getrennt, und vernichtet worden ſind. 
e 120 5 
erden 


a Die Königlichen Landraths⸗Aemter ierdurch aufgefordert, no beheben nit 
das Publikum von dieſer Maßregel in Kenntniß iu feen, Tee ich die Polti rden m Kreſſe 


Gumbinnen, den 17. März 18683. 


Königliche Regi 


106. Höherer Anordnung zufolge ſoll 


der Neubau des Kirchſchulhauſes zu Turoſcheln, welcher nowa budowla koscielnej ßkoly w Turosli, ktöra 
mit Ausſchluß des Bauholzes und der Geſpanndienſte und jeſt opröcz drzewa do budowli i furmanki na 
mit Einſchluß der Handdienſte auf 879 Tlr. 11 Sg 10 P. 879 Talarow 11 oͤrgr. 10 fen. wlaczuie z robotg 


veranſchlagt iſt, im Laufe dieſes Jahres und ſpateſtens reezug anßlagowana ies 
zum 1. Oktober e. durch einen, im Wege der Minus⸗ 005 N npl 90: U gu teg 
Lizitation zu ermittelnden Entrepreneur ausgeführt werden. 


Zur Ermittelung des Letzteren ſteht auf najmniej zadajacemu przedſiebierey bye powierzona. 


Sonnabend den 11. April e. V. M. 11 Uhr 
im Bureau des Königlichen Landraths Amts Termin 
an, zu deſſen Wahrnehmung Bauunternehmer mit dem 


werden koͤnnen. ; 
Johannisburg, den 21. März 1863. 


Jansbork, dnia 21. Marca 1863, 
Der Landrath. 


Lantrat. 


* 


107. In der Nachweiſung von den 


pro 1863 aufzubringenden ordentlichen Feuerſozietaͤts⸗ rok 1863 do Towarzpſtwa ogniowego i fundacyj⸗ 
und Fundationsbeitraͤgen (Kreisblatt Nr. 13) find nych w numerze 13. Tygodnika fg wſie Dietrichs⸗ 


die Ortſchaften Dietrichswalde, Kowallik und Nieden 

nicht aufgefuͤhrt. 8 5 EIER: f 
: ord. Feuer⸗Soz.⸗Beiträge. Fund.⸗Beiträge. ER \ 

Dietrichswalde 47 Thlr. 14 Sgr. — 3 Thlr 6 Sgr. Dietrichswalde 47 tal. 14 örg. 3 tal. 


Howallik- : „ n 2 „ ee „ e 


Nieden. . 63 19 „ 3, 3 „Se Ne e 680 i er 3 418 18 


Johannisburg, den 30. Maͤrz 1863. Jansbork, dnia 30. Marca 1868. 
Der Landrath. - Lantrat. 
£ F > - » 


ge werden. Die 
ö La \ nur einige 
nicht völlig harte und ausgetrocknete, oder auch nur einige von den Stirnzapfen oder den häutigen 
Anhängen noch nicht befreit gefunden worden, und zwar trifft in ſolchen Fällen die Zurückweiſüng 


18 and x urn > 8 > 
d. Geſchmolzenes Talg kann nur in Fäſſern tn rden, und das ſogenannte Wampen-Tal 
5 B 1 doch fab herrähtenden Emballagen) paſſirt nur, en 


» 11. godzinie 1 biörze Krolewfkiej Lantratury 
. f termin, na ktory fig wzywa chetnych przedſiebiercow 
Bemerken hiedurch eingeladen werden, daß der Anſchlag 125 . a h 8 
die Zei in den Dien den hier eingefehen budowli ; tem- nadınienieniem, ze anßlag i ryſunek 
und die Zeichnung in den ſtſtunden hier eingeſeh w godzinach urzedowych tu Srieitiane bye 1 


1086. ’ n 
0 Segen, err de bg im Be, 
ſiee von Aoitungen fie‘ gelieferte Foorage resp. 
geteifteren Vorſpann an vaterländiſche Truppen ſind, 
w Ian auige 157 ER ſchleunigſt und 
0 ſpaͤteſtens is zum April e. r einz ſenden, widrigens 
N falls fie ſich ſelbſt zuzuschreiben haben, wenn die Ber; 
gkctungen erſt jpde zur Liquidation kommen werden. 
Johannisburg, den 30. März 1863. 
BB ³˙1⏑]Q x 1 L- 
109. In der diesſeitigen Kreisblatts⸗ 
Verfügung vom 23. dtp c. Seite 56, Haupt Nummer 
13. hat ſich in der polniſchen Verfügung ein Druck; 
fehler eingeſchlichen, indem von 100 Thlr. Verſicherung 
zur 4. Klaſſe nicht 13 Sgr. ſondern, wie im Deuiſchen 
richtig angegeben, 13 Sgr. zur 4. Klaſſe zu 
zahlen ſind. ä * 
5 Dieſes wird den Kreiseingeſeſſenen zur Vermei⸗ 
dung von Irrungen bekannt gemacht. 
Johannisburg, den 31. Maͤrz 1863. 
E Der Landrath. 


110. Bekanntmachung. 
Nach Anordnung der Königlichen Ne 
gierung zu Gumbinnen ſoll die Fiſcherei⸗, 
Rohr- und Binſennutzung in den fiskaliſchen 
Gewaͤſſern des vormaligen Domainen-Amtes 
Johannisburg, namentlich in f 
j dem Keſſel⸗See, 
dem Keſſel⸗Fluſſe, 
dem Wilkus⸗Fluſſe, 
dem Biallolawker⸗See, 
dem Piſch⸗Fluſſe (mit Einſchluß des 


5 


Aalfanges), 

dem Kumilsko⸗See, 

dem Glembowa⸗See, 

. dem Roſch⸗See und 

dem Kall⸗See, i 

1. Juni c. — dem Ablaufe der bis⸗ 
herigen Pachtzeit — alternativ auf 12 und 

3 Jahre zur neuen Verpachtung öffentlich 
ausgeboten werden. a : 

Hierzu habe ich einen Termin auf 

Donnerſtag den 23 April e. B.M. 10 Uhr 
in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt anbe⸗ 


S 
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placic fir nale. | 


3 108. Na u wage. anu mug! 
5 Te un, a ie eg i Ben 
u albo za n ojſka krojowego, 
ae W en ee, 7 najpö 11 
8. Kwielnia b. r. vrzyſtall, bo Lose aa bedg 
winni, goy podanie eich rachunkow ſie odwlecze. 
Jansbork, dnia 30. Marca 1863. Id 
nenn rn n 


109. W' Tygodniku Nr. 13, ſtr. 56. 

jeſt w rozporzadzenin z dnia 23. Marca b. r. 

w polſkiem tlomaczeniu omptka drukarſfa, bo od 

100 Talarow zabezpieczenin do Atsj klaſſy nie 13 

tylko jak na niemieckiej ſtronie ſtoi 15 Troja kow 

Jausbork, dnia 31. Marca 1863. 
Lantrat. 


110. Obwießczenie. 0 
Wedle rozporzadzenia Krolewſkiéj Res 

jencyi w Gumbinie ma rybacya, uzytkowanie 
trzeiny i ſitowia w wodach Krölewffich das 
wniejßego Dominialnego Amtu Jansbor⸗ 
ſkiego, mianowicie w 2 

1. jeziorze Kociolkowem, 

2. rzece Kociolkowej, 

3. rzece Wilkus, 

4. jeziorze Bialolawſkiem, 

5. rzece Pyſek (3 rybacyg wegorzy), 

6. jeziorze Kumilſko, 

7. jeziorze Glembowo, 

8. jeziorze Ros, 

9. jeziorze Kall, 
od J. Czerwea b. r. — ukonezenia dotych⸗ 
czaſowej pachth — na 12 albo na 3 lata 
nanowo przez publiczug licytacyg bye wy⸗ 
pachtowane. f 
Na to wyzuaczylem termin na 
Czwartek 23. Kwietnia b. r. przed 

poludniem o 10. godzinie- 

tu w mojem biorze, na ktöry wzywam 


* 


raumt und lade zu demſelben Pachtluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß 
a) nur ſichere, reſp. kautionsfähige Per⸗ 
ſonen zum Gebote zugelaſſen werden 
Ekoͤnnen, und dieſelben im Termine ſich 
darüber auszuweiſen haben, daß ſie ſich 
im Beſitze der zu beſtellenden Kaution 
befinden, 
b) die näheren Pachtbedingungen jederzeit 
in den Dienſtſtunden hier een 
werden können und 
e) der Termin um 5 Uhr Nachmittags 
geſchloſſen wird. 
Johannisburg, den 27. März 1863. 
Der Domainen⸗Polizei⸗ Verwalter. 


118; Bekanntmachung. 


Die Fiſcherei⸗Nutzung in dem Saſtrower⸗ A 


oder Wenſöwerfluß, welcher die Verbindung 
zwiſchen dem Spirding⸗See und dem Wons⸗ 
See bildet, ſoll nach der Anordnung der 
Königl. Regierung vom J. Mai er. ab auf 
drei Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden 
verpachtet werden. 

Hierzu habe ich einen Termin auf 
Donnerſtag den 23. April er. 
Nachmittags 2 Uhr 
in meinem Geſchäftslokale hierſelbſt anbe⸗ 
raumt und lade zu demſelben Pachtluſtige 
mit dem Bemerken ein, daß die nähern Pacht⸗ 
bedingungen jederzeit in den Dienſtſtunden 
hier eingeſehen werden können und daß der 
Termin um 5 Uhr Nachmittags geſchloſſen wird. 
Johannisburg, den 27. März 1863. 
Der Domainen⸗Polizei⸗Verwalter. 


64 * 


chetnych pachtyh z tem nadmienieniem, ze 
a) tylko pewne oſoby, ktöre kaueyg zlozve 
mogg, do licytacyi przypußczone bye 
mogg, i ci w terminie okazac powinni, 
je poſiadajq faucyg, ktöra fig zlozye ma, 
b) blizße watunki pachty mogg kazdego 
czaſu tu w godzinach urzedowych bye 
przejrzane, 
e) termin po poludniu o 5. ge zam⸗ 
kniety bedzie. 


Jansbork, dnia 27. Marca 1863. 
Dominialuy Policyiny Zarzadea. 


III. Obwießcezenie. 

Uzytkowanie rybacyi w Zaſtrowſkiej czyli 
Wenſewfkiej rzece, ktöra faczy jeziora Szpyre 
dyng i Wgs, ma wedle rozporzadzenia Krö⸗ 
lewſkiej Rejenchi od 1. Maja b. r. na trzy 
lata najwiecej dajacemu byt wypachtowane. 

Nato wyznaczylem termin na 

Czwartek 23. Kwietnia b. r. 
po pokudniu od 2 godzinie 

w mojem biörze, na ktory wzywam chetnych 
pachty z tem nadmienieniem, ze blizße wa⸗ 
runki pachty kazdego czaſu w godzinach 
urzedowych tu przejrzane by i ze termin o 
5 godzinie po pokudniu zamkniety bedzie. 


Jansbork, dnia 27. Marca 1863. 
5 Dominialny Policyjny Zarzadea. 


112. Der Knecht Adam Kornitzki aus Gr. Schiemanen, welcher ſich in Unterſuchung 


befindet, iſt nicht zu ermitteln. 


Es werden daher alle Civil, und Militair-Behoͤrden des In und Auslandes 


hierdurch erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall feſtzunehmen und an die naͤchſte Gerihtss 


oder Polizei⸗Behoͤrde abliefern zu laſſen. 
Ortelsburg, den 18. Maͤrz 1863. 


Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung. 
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